
1. Beilage jum Wiesbadener Tagblalt.
Uo. 4 ^. Abend-Ausgalre. Montag, den 29 . Januar. 48 . Jahrgang. 1900.

£**M &ß± &* * *± * * * *M ** **** * * *** *** **
Das Mutterherz ist der schönste und unverlierbarste

Platz des Sohnes, selbst wenn er schon graue Haare
trägt, — und jeder hat im ganzen Weltall nur ein
einziges solches Herz.

Adalb. Stifter.
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(38. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Die Gnraherin".
Noiuan aus der indischen Neuzeit von ßark Lanera.

„Aber znsetzen wird es ihm doch und nach und nach an
seiner Liebe zehren, und wenn er sich noch so sehr
gegen das Verglimmen der Liebe wehrt. — Die Tadsch-
Mahal! — Ja , sie mar glücklich! Sie ist noch vor dem
Verglimmen der Liebe gestorben; jung gestorben! — Das
wünsche ich mir auch. — Die Glückliche! Sie hatte
mehrere Kinder und dann starb sie. Wenn mir ein solches
Loos beschieden wäre."

Das Eintreten Westfelds unterbrach sie in ihren
Träumen.

„Guten Tag, mein holder Liebling. Ich wollte Dich zu
einer Radfahrt nach Kelani auffordern, aber es ist zu
drückend heiß. Ueberdies möchte ich auch bis zum Tiffin
im Hotel bleiben, weil mir der Konsul einen Bescheid wegen
seiner Schritte beim Governor behufs unserer Einladung
zum nächsten Gartenfest zukommen laffen will."

„Mein lieber Enrico, liegt Dir denn gar so viel daran,
ob wir dieses Fest mitmachen können oder nicht? Wäre
cs nicht viel schöner, wenn wir allein oder nur mit der
Tante Gertraud noch vierzehn Tage nach Nuwara Eliya
reisen und die dortige herrliche Bergluft genießen würden,
anstatt in der Gluthhitze von Colombo zu braten und uns
über die Unhöflichkeiten der Engländer zu ärgern? Ich
wäre so gern in Nuwara Eliya."

„Du sollst auch bald dorthin kommen. Nur dieses Fest
müssen wir noch mitmachen. Es ist eine Ehrensache für
mich geworden. Der Konsul hat sich überzeugen lassen,
daß er für seine deutschen Landsleute mit aller Energie
eintreten muß, und daß es gegenüber der deutschen Gräfin
Westfeld keine lächerlichen Ausreden geben darf. Das
würde das ganze Ansehen der Deutschen kompromittiren.
Schließlich erlaubt sich so ein englischer Pfeffersack bei jeder
deutschen Adelsdame einen Geburtsschein zu verlangen.
Das geht nicht. Der Konsul hat dies auch eingesehen und
gestern dem Governor Vorstellungen in diesem Sinne ge¬
macht. Es handelt sich jetzt gar nicht nur Dich und um
Deine Eigenschaft als Eurasierin, sondern einfach darum,
ob der Governor den deutschen Grafen Westfeld und seine
Gemahlin von einem Feste ausschließen kann, zu dem jeder
Fremde von Distinktion, der seine Karte im Governements-
haus abgegeben hat, eingeladen wird. Du sollst sehen,
der Governor wagt nicht, noch länger seine einseitige und
lächerliche Zurückhaltung gegen uns zu bewahren."

Alice seufzte leicht, neigte den schönen Kopf und sprach
nichts. Da stand Westfeld auf, trat dicht neben sie,
streichelte ihr Haar und sprach in liebevollem Tone: „Be¬
ruhige Dich, meine holde, süße Frau, Du sollst nicht länger
i« der bisherigen peinlichen Lage ausharren müssen. Ich

will, wenn Du einverstanden bist, unseren nun sicher zu
erwartenden Sieg nicht einmal ansnützen. Wenn es Dir
gefällt, so wollen wir die Einladung des Governors gar
nicht annehmen, sondern vorher nach Nuwara Eliya reisen.
Es märe mir ganz angenehm, mich durch eine Absage für
die verschiedenen, wenig liebenswürdigen Scenen, die man
bereitete, zu revanchiren. Dann weichen wir auch neuen
ärgerlichen Auftritten aus. Nur werde ich dafür Sorge
tragen, daß Jedermann erfährt, daß mir die Einladung
abgclehnt haben. Bist Du mit diesem Vorschläge ein¬
verstanden, Liebling?"

„Gewiß wäre ich einverstanden, mein guter Mann.
Wenn wir aber nicht eingeladen werden?"

Etwas heftig entgegnet er: „Das ist nicht möglich,
Alice. Ich habe Dir ja schon gesagt, daß der deutsche
Konsul die Sache in die Hand genommen hat und sie zu
einer deutschen Frage macht, bei der die Enrasierin gar
nichts zu thun hat. Da sehe ich den Konsul selbst kommen.
Nun wirst Du gleich hören, daß ich mich nicht täuschte."

Er streichelte sie abermals und küßte sie. Alice er¬
widerte seine Liebkosungen, sprach aber kein Wort.

Der Konsul trat in die Veranda, grüßte ungemein
respektvoll, küßte beiden Damen die Hand und bemerkte auf
die Frage Wcstfelds, wie nun Alles stehe, kurz: „Die Sache
ist in ein ganz anderes Stadium getreten. Lady Novell
ist erkrankt und hat sich daher entschlossen, das beabsichtigte
Fest vorläufig nicht zu geben. Es werden jetzt überhaupt
keine Einladungskarten verschickt."

„Donnerwetter, das ist doch zu arg," platzte der Graf
los, ehe eine der Damen etwas sagen konnte. „Für so
raffinirt hätte ich die Frau des Governors doch nicht ge¬
halten. Das ist ja klar, die ganze Krankheit ist einfach
ein Schwindelmanöver, nur um uns hinzuhalten."

„Sie können Recht haben, Graf Westfeld," eutgegnete
der Konsul, „allein der Schein ist gewahrt; wir können
gar nichts dagegen machen, und es steht uns sogar frei,
uns auf die angelegentlichste Weise nach dem Befinden der
Lady Rodell zu erkundigen."

Er hatte dies eigentlich nur aus Scherz geäußert. Der
Graf aber nahm den Gedanken als Ernst an.

„Darin haben Sie Recht, Herr Konsul. Wir werden
uns äußerst besorgt nach ihrem Befinden erkundigen und
sie gerade durch unsere Freundlichkeit zwingen, auch gegen
uns ganz besonders liebenswürdig zu sein. Was sie dabei
im Innern denkt, ist mir ganz gleichgültig. Mir kommt es
in diesem Falle nur auf die äußere Form an. Und die
soll und muß sie bewahren."

Der Konsul erwiderte darauf nichts, sondern unterhielt
sich mit den Damen. Alice beherrschte mit Mühe die
peinliche Stimmung, welche sie bei den Worten ihres Gatten
ergriffen hatte, und war froh, als der Konsul durch eine
Schilderung eines in der Nähe von Ceylon stattgehabten
Schiffsunglückes eine Rückkehr zum vorigen Gesprächsstoff
unmöglich machte.

Zum Abschied fragte der Konsul, wie lange wohl die
Herrschaften noch in Colombo bleiben würden?

„Ich weiß nicht, wie lange mein Mann noch hier ver¬
weilen will, aber ich wünschte, wir könnten bald westwärts
reisen."

Auf diese Worte bemerkte Westfcld entschieden: „Das

hängt von der Genesung Lady Nodclls ab, denn ich will
die Einladung zu ihrem Feste noch abwarlen."

Alice schoß bei diesem Ausspruch ihres Gatten alles
Blut in den Kopf. Sie sprach aber nichts mehr. Man
grüßte sich, der Konsul kehrte in die Stadt zurück, der Graf
und seine Dameü blieben in ihrer Veranda.

Zwölftes Kapitel.
In ganz Colombo, soweit die gesellschaftlichenKreise in

Frage kamen, sprach man immer wieder von dem interessanten
Fall Rodell-Wcstfeld. So war die Angelegenheit zwischen
dem Governor und dem Grafen bekannt geworden. Lady
Rodell, unterstützt durch Lady Witford und Mrs. Howe,
hatte ohne Scheu verlauten laffen, daß es ntU ihrer Ge¬
sundheit durchaus nicht so übel bestellt sei, daß sie aber das
beabsichtigte Fest nicht geben wolle, so lange die Gräfin West¬
feld in der Stadt weile, da sie um keinen Preis eine
Enrasierin bei sich zu sehen wünsche. Sie fand aber nicht
mehr den vollen Beifall ihres Gatten. Das energische Auf¬
treten des deutschen Konsuls hatte in dem Governor den
Wunsch erregt, die Sache möchte nicht zu sehr zu einer
hochwichtigen Frage aufgebanscht werden, weil er der An¬
gabe des Konsuls, mcin sei doch nicht berechtigt, jeder
deutschen Gräfin nachzuforschen, woher sie stamme, bet¬
pflichten mußte. Auch Mr. Thompson und Mr. Manning
erklärten unumwunden, sic sähen nichts darin, wenn der
Graf mit seiner Gemahlin eingeladen werde, denn durch die
Heirath von Miß Conningham mit einem Deutschen höre
sie auf, Engländerin zu sein, und dürfe daher auch nicht
nach englischen Ansichten bcurtheilt werden. Nach und nach
bekehrten sich auch andere Engländer zu dieser Anschauung.
All das wurde zunächst der Baronin Heimbach zugetragen.
Sie berichtete was sie erfuhr Alice und dem Grafen, und
es schien, als ob sich mit der Zeit der Wunsch Westfelds,
seine Gattin doch in der vornehmen Welt Colombos wieder
aufgenommen zu sehen, erfüllen sollte.

Da traf plötzlich ein Brief des Rechtsanwalts Schüler
aus Stuttgart ein, der die überraschende Miltheilung brachte,
er, der Rechtsanwalt selbst, werde nach Indien kommen
und hoffe etwa vier Tage nach seinem Schreiben mit dem
am 9. April in Bombay eiutreffenden Dampfer des Oester-
reichischen Lloyd in Indien zu landen. Der kluge Anwalt
erklärte, daß er in dem Gebühren der Bank of Jndia nur
Winkelzüge sehe, um die Auszahlung des Erbes der Frau
Gräfin möglichst lang hinauszuschieben. Dadurch wolle die
Bank wahrscheinlich Zinsen gewinnen. Da habe er sich
nun mit allen nur denkbaren Papieren versehen und hoffe
die ganze Angelegenheit bald ins Reine zu bringen. Sehr
erwünscht, ja sogar nothwcndig sei es, den Herrn Grafen
und seine Gemahlin persönlich zu sprechen, ehe er weitere
Schritte unternehme. Er bitte daher um Bescheid, ob er
nach Bombay reisen solle, oder ob etwa die Herrschaften
nach Bombay kommen wollten. Von letzterer Stadt auS
würde er direkt nach Kalkutta fahren.

Alice jubelte und rief vergnügt: „Natürlich reisen wir
ihm entgegen und treffen ihn in Bombay."

Westfeld ärgerte sich etwas darüber, daß seine Frau,
entgegengesetzt ihrer sonstigen Art, so bestimmt einen Ent¬
schluß treffen wollte und dies so kategorisch vor der Baronin
aussprach, ohne erst vorher mit ihm darüber zu reden.

(Fortsetzung folgt.)

Futz ^ und Modewaaren ^Haus
Wilhelmstrasse 34 Husro Aiehncr, Wilhelmstrasse 34.

Von Dienstag, 30. Januar, Ms incl. 10. Februar,
werden die alle dem IllVeiBtlll ' » AllSVCrftSlUf ruräckgebliebenenBeilälttle besondere billig aumrkaufc

Eine Parthie wollene und seidene Jupoiii enorm billige
„ „ „ 15 Ions eil .früher 10—15.00, jetzt

seidene , , . ,, 15 .— , ,,
» 25 . , »
,, 2— 3.50 , »

99

99
Sander , für Lavaliers geeignet,

»
»

5 .00.
8 .00 .

„ 15 .00.
„ —.75 —1 .50.

Schleifen und Jabots . „ 1 50—5.00, „ —.50 —3 .00.
unuarnirte Milte . 0 .50.

0 . 75.
1 .00 .
1 .50.

von 5 .00 an.
„ 0 . 00 ,,

Spitzen . . 0 . 10 „

99 99
garnirte Matelot

99 99 . . •, , chice Mute
Schleier.

Eine Parthie Payetttülle, Payettblonsen, Payettroben, Spitzenstoffe enorm billig.
Besonders günstig für Schneiderinnen.

Schluss des Ausverkaufs : Samstag , den 10. Februar.

_____
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Januar 1900 , Vorniitt.

10 Uhr, werden in dem Bersteigernngslokale
Dotzheimerstrafte 11/13 Hierselbst:

10 Portiö -re» und 7 ssensterdraperieu in
Seide , Plüsch u. Brokaiftofs nebst Stures
u. tOardinen, 2 grosse Vasen mit Sänken,
1 Roeocvschränkche» n. 1 Roeoeotisch , ein
eingelegtes Schränkchen, 2 Standuhren in
Bronze , Porzellan und Marmor , drei
Aquarell -Gemälde, 1 3-thcilr Altarbild n.
2 Oelgemälde, 2 Bronzegrnppen n. eine
Marmorbüste mit Sänlcn , 12 alte silberne
Becher, 11 Wandtcller n. Humpen , drei
Gobelinteppichc, 2 Pelzröeke, eine Parthie
Silbergeschirr , als : Brod - und Obstkörbe,
Thee- und Kaffeeservice , Weinkannen,
Anssätze, Zucker- nnd Obstschale» , sieben
Rohrplattenkosfer und 7 Lederkoffer nnd
Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . ' ' P241

Wiesbaden , den 27 . Januar 1000.
^nlm,

Gerichtsvollzieher.

Gebrüder Krier,
, Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Rh einstrasse 111,
empfehlen sich für alle in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

Marmor-
Pinnen jeden Gonres empfiehlt billigst

Wiesbadener Marmor-Industrie
Aug . « «-sterling Niaclifolger,

Hnrlstrasse 39 . Vel « pl »« n 509.

Spitzen,Federn,Finzel,Rüschen etc.
zu jeden!« Imtan Preis.

M. Issclbäclier,
Bahnhofstrasse 16. 448

Atechtcn,
Finnen, Houtunreinheiten,Mitesser. Sonimcrsprossen 2C.
treten nie auf bei Gebrauch v. Knhn 'S Glyccrin-

i Lchwefelmilch-Leifc (50 80). - Kuba 's Ent¬
haarungs -Pulver (2 u. 1), giftfrei, ist das Beste.
Aecht nur von Franz Kuhn , Kroneupars., Nürn¬

berg » — Hier : R 8vi »!ia , Drog., Laugg., « te « 8i « >»« rt,
Drog., Marklstr., v . « zrpi I . Coiff.,Taunnsstr. 27, CI ». Tau her,
Drog., Kirchgasse6, Drog. „ Sanitas " , Mauritiurstr . k 55

Kartoffeln,
prima Maxnnin lionism Mk. 2.20, gelbe sllzeher 2 .50,
Manskartoffel » 4.40, Äwiebcln 4,80 p. Clr . , sowie Roth-
kraut , Weistkratit , Kohlrabi , gelbe Rüben , Slepsel
empfiehlt billigst 689

Telephon 584. W . Hohmann , Sedanstratze 8.

Ziatimer -Teppiche
von Mk. 6.— bis zu den feinsten empfehlen in grossavtiger
Auswahl hei billigen Preisen 14726

J . & F . Suth,
Museumstrasse, Ecke Delaspeestrasse.

Badewannen,
Badeöfen

für Gas - u . Kohleit -Heizung.

Bade-Einrictiiungen,
Ofen u. Wanne von Mk . 80 .— an.

Solide Ausführungen.
F . J . Fliegen,

Kupferschmiederei,
Ecke Golil-

und
Metzger¬
gasse 37.

Allgemeine

ersammlung
Mittwoch, 31. Januar, Abends 8l/2 Uhr, im  Turnsaale Wellritzstraß- 41.

Zweck: Berathnng und Beschlußfassung in der Sache wegen

nach Beginn und Dauer in höheren, Mittel-, wie Volks-

Schulen und Rückverlegung des Beginns auf den ^ 1-11 düft*
Wegen der Wichtigkeit der Sache bitten wir um zahlreiches Erscheinen.

Die vier Bezirks-Bereite der Stadt Wiesbaden.
Für den Süden:

Hi . Fekerniaim , Rechtsanwalt.
Willi . Schmidt , Bürgermeister.
Br . Helmer , Rechtsanwalt.
H . Brot ®, Stadtverordneter.
Heinr . Startmann , Tünchcrmeister.

Norden:
Gx . Knlltnann , Rechtsanwalt.
Willi . Bind , Fabrikant.
Nie . Menzel , Stadtverordneter.
Georg Stuhl , Kaufmann.
Alhert Schwenker , Rentner.

Westen:
dir . Thon , Stadtverordneter.
Ad . Höfer , Lehrera. D.
Alhert Schröder , Biireau-Vorsteh» .
Georg Moos , Rentner.
H . Steitz , Stadtverordneter.

Die Altstadt:
J . J . Meier , Privatlehrer.
A . Mollath , Stadtverordneter.
Willi . Horn , Seifenfabrikant.
liOuis Heymann , Kaufmann.
Jac . Scliaab , Kaufmann. F 450

rasi Di
liefert wie seit zw.ntzig Jahre » anerkannt vorzügl . frische

Kur - und Kinder-Milch
(glich wird glasweise verabreicht) von Schweizer Alpenkühen
(Trockenfütternng von bestem Schweizer Gevirgsfutter

und Weizenschale») .
Der Viehstand steht unter beständiger Aussicht durch Herrn

Thierarzt B»r . Monert.
Bestellungen werden durch Telephon 38 nnd durch den

Milchkutscher erbeten. Um geneigten Zuspruch bittet die Herren
Aerzte , sowie das Publikum ergebenst 1286

«I. » . Koster ans Appenzell
(Schweiz )._

Die so sehr beliebte Göttinger 1286

Siiß-Rahmbiittcr mir Mk. 1,20.
_ _ _ F . A . Diensthach . Rheinstrage 82.
^ % Belgische # ^y\  Anker-Anthracit 0\

der Zeche Bonne Esperanc ^ Hes stal,
gesetzlich geschützte Marke,

unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Oefen,
empfiehlt im Allein-Verkauf 1023

Th . § cliweissgutll , Nerostrasse 17

Offerte für Wiederverkäufer und Grossconsumeaten!
Tägli ch frische Ilofgut -Tafel-

Butter
per Pfd, I Mk. bei

J . & € ©.*
Telephon 392. 3 . Hüfncrg -asse 3. Telephon 392.

Mk. 1.—. Feine kräftig« Java -Mischung Mk. 1.—.
„ —.50. Gebrannte Kaffee'S bis zu Mk. 2.—.
„ —.26. Würfelzuckeru. Griesraffinade Pfd. Mk. —.26.
„ 1.20. Thee bis zu den feinsten Sorten , Chocoladc 75 Pf.
„ 1.50. Reiner leichtlösl. Holl. Cacaopnlvcr Pfd. Mk. t .40.

•I. Zeitnah , Grabeklstratze 3.
Junge Erbsen 2-Psd.-Dose 45, 50, 65, 75, 90 u. 1.20 _

„ Schncidebobnen2-Pfd .-Dose 35, 40. 50 Pf ., 1-Psd.-
Dosc 28, 30 ». 35 Pf . 924

Wachs-. Puff - u. Brechüohnen. Carotten u. Spargel.

17 Pf. Kattoffcl-Mkljl bei 10 Pfd.
bei vir »-! Grabenstrabe30. 1184

Pr . ffte. Prelßelveeren
per 10 Pfd . 4 50 Mk., fste. Fruchtmarmelade u. Pflaumenmur per
10 Pfd . 3 Mk., Rhein. Apfelkraut, fste. Frucht,afte, Heidelbeeren re..
Alles reine selbsteingemachte Waare, empfiehlt
_ W . Hayer . Schlllerplatz1, Ecke Frikdrichstratze.
40 Ps. Feinstes Snlatöl per Schoppeil
bei C » rl »1.8«, Grabenstrabe 30. 1186

Gänzlicher Ausverkauf
der noch vorräthigen

Winter - Paletots,
Winter - tfowelocks,
Winter - Joppen,
Leder - Joppen,
Schlafrocke,
Kaisermäntel etc.

zu ganz enorm billigen Preisen.

taitU & Md,
ISiigl . Magazin.
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F reiburger  fi el <lIoose ! !
Ziellinie 10.Februar, Preis3Mark,

empfiehlt lind versendet die vom Glück ganz besonders
begünstigte 1081

ItaptcollecteJ.Stassen,S 'S2
»ns « liits Porto » . ( . late 8 » I*t’. extra.

If
Wilhelm Hermann,

Allirecliistrasse 3 . 808
empfiehlt sieh im Unfertigen von Miners » . Soupers
bei CJeseüseliarten , sowio l 'cbernalime ganzer
Kissen . Einzeln e Plat ten werden pünktlich geliefert.

Gebrannten Kaffee.
Durch günstige grosse Eliskälfiff©

bin ich in der I,age , meinen werthen
Knuden auf lange Zeit trotz anhaltendem
Aufschlag billige und jfeiäl "*
SClmseekeMde Kaffees zu liefern.

Als ganz besonders empfehle einen
kräftigen Banslmltiiogs-Kaffec

per Pfd. 120 u- 140  Pf . ,
iioelifeiiien Visitcn-Kaffee

per Pfd. IGO u. 180  Pf . ,
sowie 1231

reinsclmieekenden Consum-Kaffco
ä KO, lOO Pf.

Ferner Kaffee in Packeten:
In Vi-Pfd. ä 1 Mk ., 320 , 140 , 16©

u . 180 Pf.
In Vs-Pfd. ä 50 , 60 , 70 , 80 u. SO Pf.

Chi *. SCeiper,
Webergasse 34. Webergasse 34.*

MMem-MrahMDM
für Großconsumrntkn und SBieberüerfäufer,

Pfund Mk. 1.06.
C. F. W. Schwanke,
■BteSlI

Conserven
in grosser Auswahl, feinsten Qualitäten zu billigsten

Preisen.
Bohnen l -Pfd .-Dose von 25 Pf . an, 2-Pfd.-Dose von

35 Pf. an,
Rrbsen l -Pfd.-Dose von 30 Pf. an, 2-Pfd.-Dose von

55 Pf. an,
Hrechspargel l -Pfd.-Dose 50 Pf., 2-Pfd.-Dose von

85 Pf. an,
Btang -ensparg -el 2-Pfd .-Dose Mk. 1.40, 1.60, 1.80, 2.—,
Birke Bohnen 2-Pfd .-Dose 70 Pf ., 80 Pf ., Mk. 1.—,
Prinzessbohnen 2-Pfd.-Dose 50 Pf ., 65 Pf ., Mk. 1.—,
Wachs , und Perlbreclibohnen 2-Pfd.-Dose von

50 Pf. an,
Heidelbeeren , offen gewogen , per Pfd. 60 Pf ., 2-Pfd.-

Doso 65 Pf.,
Hirschen 2-Pf «L-Dose 80 Pf ., d-Pfd .-Dose Mk. IAO,
jtprtrosen 2-Pfd .-Dose Mk. 1.40,
Stachelbeeren Mk. 1.20,
Preissei beeren per Pfd . 50 Pf .,
Kleine Essiggurken per Pfd . 50 Pf .,
Mixed Picles , lenfgnrkcn , Perlzwiebeln

empfiehlt 1132

. . . .. . ... Fuchs,
Telephon 475.

Dompfaffen,
unter Garantie rein dnrchsingendr

Itümelcin,

Deutlich S Lieber singende

A . . . .
3. Frisch ans zum fröhlichen Jagen,lg ' *■ 4 . Es flieht nur eine Kaiserstadt,

- 5. Die Schäferin r
Dort wo die klaren Bächlein rinnen.
Sah ich von fern ein Hüttchen steh'n,
Da wohnt von allen Schäferinnen,
Die schönste, die ich je gejeh'n —
Und fläbe man mir gold'ne Krone,Sch wagt'snicht hinzngeh'ri—s könnt vielleicht ein Blättlein rauschen
Und nie werd' ich sie wiederseh'n.

NNHsiehIt billigst auf 3-tägige Probe
* Julius Praetorlus,

Samen - und Bogelhandlung , Kirchgass« 28
Laraniirtsr
Erfolg bei Haarausfall.
Herrn Paul Wieüsch bestätige ich hier

mit, daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung anfflehört hat ansznfallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann.

A . Wiebrcck , Chemiker.
Sprichst.: 10 bis 5 Uhr.

Parfnnieur Pani wielisch , Bärenstraße 2, I.
Speeialist für Haarleidende.

Erfinder d. einzig dastehenden II. absolut sicher
Wirke nden Heilmethode gegen Haarausfall "

Kahlköpfigkeit.

Bis dahin offeriren wir sämmmche Waarenoestanae von
Kleiderstoffen , Seidenwaaren , Kaffeedecken,
Reise - und Bettdecken , Beinen , Tischzeugen,

Weisswaaren und fertiger Wäsche
zu herabgesetzten Freisen und fO Froz. extra Rabatt.

Mit besonderer Preisherabsetzung offeriren

Grosse Posten Sommer - und Wintersfoffe
doppeltbreit , 951115 Ctm. breit,

Serie 1: Meter 50 und 75 Pf.
Serie 2 : Meter 31k. 1.— und 1.50

früherer Preis bedeutend höher.
Fteste und einzelne Flohen

von Wollen - und Seidenstoffen
auf Tischen ausgelegt

thcihvei .se noch unter der Hälfte der früheren Preise.
Den Vortheil dieser ausser gewöhnlichen billigen Preise

unseren werthen Kunden zu bedeutendem Einhanfe empfehlend,
bemerken wir ausdrücklich , dass eine derart günstige Gelegenheit
nur einmal im Jahre sich bietet. 1230

Neuer Rustv .-Auszugtisch zu vk. Oranienstr 4. H. P . 201

J . Rapp ’s isellrotlier

(gesetzlich geschützt),

achter Trauben wein , von Herrn Professor Hl ». SVesetllllS auf Reinheit unter¬
sucht und äratlich vielfach empfohlen. 833

Ja itisipPj H. S . Hoflieferant,
Weinbau und Weingrossliandlung,

HoriMrasie 81  und Ufeugasse 18 /80 .

Gefunden Wurde,

Mk. 0.50. ' ' 920
J . Etil , Wiesbaden, Moritzstraße 12.

Spitzen
werden tadellos flereiniflt Karlstraße 10 , Part.

Spemlität: Achte Spitze».
Beste Referenzen. Mäßige Preise.

wird antztt Bem
Hanse abgegeben.

DogtzeimLrstraHc3.
„ „. stcr, fehleiide Slücke

i Heister , Fanlbnmnknstr. 13, 2 Sr.
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Reiclisliallen-Thoater.
Montag, Dienstagu. Mittwoch:

Abschieds -Vorstellungen
des vorzüglichen

Januar - Programms.
Donn «rflH (' ,I , Fclii uiir:

Vollständig neues Programm.

Männer-Turnverein.
Liedern. Vorträge

zu unscrer am II . Febrnar
staitfindende» carnevalist.
Damen - Sitzung sind bis
spätestens1. Februar an Herrn
Fritz Engel , Faulbrnnnen-

F 410
Das närrische Comitee.

E ~

jtraße, einzureichen.

Grosse Erfolge
erzielen diejenigen Inserenten , welche sich
mit der

ältesten  Annoncenexpedition

Haaseiisteiii& Vogler1-0.,
Wiesbaden,

Adolfsallee7
(Vertreter: Adolf Jaeger)

in Verbindung setzen, denn sie erhalten dort un¬
entgeltlich unparteiischen, fachkundigen Raih,
Ausarbeitung \ on erfolgreichen Annonccn-
Entwiiileii u billigstgestellte Kosten Voranschläge.

(Zeitungskatalog gratis.)

Chiffre-Annoncen
das sind solche Anzeigen, bei welchen der Auftrag¬
geber seinen Namen nicht nennen will , als:

Stellenangebote und .Beiuclie,
Associationen.

Vcriiaclitnngen lind Verntieilmngen,
An - und Aerttänfe,

Capitalgesnclie und -Ingehote
u. dergleichen 15009

werden unter strengster Discretion ausgeführt.

K» ) bis zu», 1. April b. I,Verlause
jfe 36 sämnitliche Lattler - Artikel zu bedeutend

reduzirten Preise», Reparaturen schnell, solid und billig. 292
F . Laiuniert , Sattler,

_ Grabenstratze 9._

Perücken
für Damen u . Herren,

für Wenter und Ilnsltcnliölle
zum

Verleihen,
100-fache Auswahl, besonders schöne neue
Baby -Perücken, Zigeunerin, Spanierin,
langh, hcllbl. Germaniau. s. >v. Urkomische
Cdaracler-Perücken für Herren,gebrauchte
schon von 50 Pf . an. Ucbernahme von

Frisire», Schminken mit Lieferung der dazu geh. Perücken bei
Festlichkeiten in Vereinenn. GeseUIchasteu, Dilettanten-Vorstellnngcn

kl. Theaterstücken, Gruppirungc» lebender Bilder it. s. w. 1296
W . Snlzbach , Herren-, Dainen- u. Tbeatersriseur, Spicgelg. 8.

Feinste plvaljm-Cnfclbuttei-
für Wiederverkäufer und Grohconsunienten

Pfund Mk. 1.0« .
C . K . w . Schwanke , Tckiwalbacherstr . 49 . Tel . 414.

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

Letzte Woche! Vortheilhafte Gelegenheit!
Total-Ränmnngsverkanf

des

neuen Oien- und Mer-Confectionslagers dieser Saison
su jedem annehmbaren Freisgebot.

Versteigerung des Restbestandes:
Freitag , den 2.  Februar , Vormittags O’/s u . Nachmittags ä '/j Ehr anfangend

(Anetionator W. Helfrlcli ) .

Gr. Burgstr. 3 7. F . Ciraldl liei % Kr. Burgstr. 3- 7.

Bikuen-
hoiiig

1 Mark
per Pfund ohne Glas
(garantirt rein .)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Die Besichtigung ineines Stande?, über 80 Völker, gern

gestattet. d973
Dar! Praetorius , mit * Walkmi'ihlstraße 82.

A? Sf/ e/^  Ölfarben

‘̂ pj r] ****&  Deeoratk >a s
'Se'.  Malmittel,

Reelle Bedienung Billigste Preise
Aecht ital.

p. Pfd.
33 Pf.

empfiehlt

Mamoni
ohne Brnch,

p- Pfd.
SS Pf.

1118

F . Fndes s , Michelsberg 32.

Jaiousien-Fabrik.
Wiinschelburg in Schl.,
empfiehlt seine 6mal präm.
neuartig. Holzronlcanx,
Jalonsten » Rollläden.

Preisblatt gratis.

für Privatkuuden allerorts gelucht.

Feinste Tafelbutter
in '/--Pfd .-Stücken zu 60 Pf .,

diverse Käse
empfiehlt

Willi . Frlekel,
WellriWratze 84 . Telephon «69.

Cellist ©, anerkannt beste Harke,

H. J. Peters&Cie. Nachf., Köln,
empfiehlt 4877

in ' /i u . !/ä »Maschen von 511. . 1 .— bis Mb . 4 .—

Fmllie Klaas , Drudenstr. 6.

dl IIsverkauf ^Gravenstratze 9 sind einigt
d ™ altd)  oebraiid)te, febt

billig zu verkaufen. IT. (jammert , Sattler . 1085

Carnevals-Kopfpntzn.-Hüte
Blumen jeder Art,

Trauben , Kirschen , Klee,
A eliren etc . etc .,

sowie sämmtliche Maskeraden - Artikel
im grössten Sortiment

zu billigsten Preisen.
Für Gruppen u. Vereine Vorzugspreise.

Gerstel & «Israel,
Langgasse 33. 1092

Für CllpitllListell!
Von einem großen Terrain-Verkauf sind der Nestkauf¬

schilling, sowie in Zahlung gegebene prima Hypotheken zu
cediren. Zinsfuß 5 °/o. Auskunft ertheilen auf An¬
frage König!. Notare, sowie erstklassige Banken. Ehren-
werlhe Vermittler nicht ausgeschlossen. Offerten unter
F . T. Z. 433 an (F. c. 94) F 115

Rudolf Mosse , Frankfurt a. M.

F 59

Anerkannt billige Preise.

Wegen Geschiifisänfgiilie
zeige ich hiermit de» gänzlidien Rnsverkanf meiner Colonial -,
Drogen - und Falbwaaarctt rc. a». 552

_ Jacob Ulrich , Friedrichstrake 11.

4 Pf. Reue Holl. Härinac ou
bei Dari Miss , Grabenstraße30. 1185

ff. Petitpierre,
Lieferant des Königl . Hof -Theaters,

Wi ^ hatlen,
PW- 5, Häfnergasse 5, - WZ

*■ zwischen Weberpsse u. Bärenstrasse.
Special-Institut

für wissenschaftlich cos*recte Augen*
gläser jeder Schleifart.

VS ^ Eine schöne Eichen-
Speifezimmer -Einrichtung,
gebraucht, mit Itederstüdlen, ist billig zu verkaufe».

y « rtl . taüller , Kanggasse t), vis-a-vis der Schühenhosstr.

In verkaufe » " ipsä
80 Klapp-Stühle

aus dem Köttigt . Hofthealer , verwendbar lür Laden und Werk-
stätteu._ » erd . Müller . Langgaffe 9.

eine gute Nähmaf
An verkaufen ^

afchine für 30 Mark und ein fchö. . . .... schöner Teppich»
» 'erd . Müller , Langgasse9.

Drei egale fchöne Bronze-
eingerichtet für Ga« und elektrisches Licht, billig

AUiylAt , zu verkaufe».
» erd . Müller , Langgaffe 9.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Streng reelle Bedienung. 17259



2. Beilage zum Wieskaüener Tagblatt.
Uo. 4V. Abend-Attsgadr.

Durch den Rückgang des Reichs-nkdiscontos veranlaßt,
haben wir den Zinsfutz für Borschüste , de« Wechsel-
diseont», sowie die Zinsen für die Conto-Corrent-
Debitoreu (laufende Rechnung Schuld) von6 % auf
5V » 7 © herabgesetzt.

Gleichzeitig machen wir noch einmal bekannt, daß
wir vom L Januar d. I . ab die Zinsen der
Sparkasse3°/ ° 0«,
vollen Monaten berechnet, erhöht haben. Die an den
zwei ersten Monats
geleistete» Einzahlungen werden im laufenden
Monat milverzinst.

Sparein lagen nehmenw» vo«sMr.
bis zu 2990 Mk. an und verabfolgen die Bücher
unentgeltlich.

Darlehen nehmen wir gegen
*/gSjährige Kündigung zu 3 /̂s °/o*
Den Zinsfuß der Conto -Correut -Creditoreu

(laufende Rechnung, Guthaben, Check-Conten) haben wir vom
1. Januard. I . von2 °/o auf 2 1/s ° / © erhöht.

Wiesbaden» den 29. Januar 1900.
Allzrmim vnMetz- md KMlwsieii-Vmin

zu Wiesbaden,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

II. Meis . A . SchSnfeld . C. Michel.
Hescl)äftslokal: Kirchgasfe 46 , I ._ ^359

Bortrag.
. So Gott will, werde ich Mittwoch , de» »I . d. M .,
Abends 8 '/. Uhr, im Rathhanse (Wahlsaal) unter
Zugrundelegung des TextesI . Cor . I, 28 —9 über das
Thema sprechen:

Die Offettbarrmg der gött¬
lichen Natnr durch das
größte Wunder in Natur
uud Geschichte.

Jedermann ist ^ reundlichst eingeladen. Eintrittsgeld
nach dem Vortrag(am Ausgang) und nach Belieben. 1287

Hera $ teiii 9
früher jüdischer Theologe und Vikar der evang , Landes¬

kirchen Elsaß, Baden und der Rheinprovinz.

Lokal-Gewerbeverein.
Mittwoch , den 31 . Januar 1900 , Abends

8 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25:

Vortrag
des Heim Gr. Erfw. Th. Walter,

vorm. Universitätsrektor
der Königl . Schwed . Universität Lund,

über:

Transvaal, Oranje-Freistaat
und Bnren-Krieg.

Illustrirt durch 130 Lichtbilder
nach Natur -Photographien.

Eintrittskarten für Vercii |£initglieder
und deren Angehörige ä 25 Pf . sind nur bei unserer
Geschäftsstelle , Wellritzstrasse 34, Karten für
Nichtmftglieder ä 50 Pf. bei Herrn Kaufmann
I, .Hutter , Kirchgasse 58, sowie bei unserer Geschäfts¬
stelle erhältlich . , ^ 085

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

Montag, den 29. Januar. 48 . Jahrgang . 1900.

Hotel Nonnenhof .“
Von der Actiengesellschaft Paulanerbräu ,,/tim SalyatorkelIer ‘‘

(vorm. Gehr . Schmederer , Actienbrauerei Zacherlbrau in ^München)
wurde uns die Alleinvertretung des weltberühmten

Salvator“
für Wiesbaden und Umgegend übertragen.

Das Bier gelangt bereits Ende Februar c. zum Ausstoss ; ersuchen daher
etwaige Abnehmer ihre Bestellungen bis zum 3. Februar c. uns aufgeben ^ U
wollen.

Wiesbaden , 29. Januar 1900.
Gehr . K l ocner . _

Hilferuf
für Sie Ueberschwemmteuder Kreise Niederung ««»

Heydekrng.
Durch die am Beginn des Dezember,». I . herrschenden grobe»

Stürme ist in den hart am Knrischen Haff gelegenen Ortschaften
Tawe, Alt- und Groß-Jnsc. Lahe, KarkelnParmgallni. Acknnnge,
Skirwieih, Warnitz, Pokallua, Minge und Wmdeubnrg großer

Die durck) den tagelang anhaltenden Orkanm kaum dagewesenev
Weise aufgeregten Finthen des Haffes brachen in die oben genamunr
Dörfer, die durch keinen Deich gegen die Nuckstau gcichuht sind»
mit furchtbarer Gewalt herein und fetzten sie binnen Kurzem unter
Wasser. Grob ist das Unglück. grob rst die Noti, der armen, nur
aus Fischern bestehenden Bevölkerung, der der grösstê hm ihrer
für den Winter aufbewahrlen Lorrathc an Kartoffeln, Gemüse,
Brennholzn. A. von dem Wasser verdorben oder sortgcichwemmt
ist Banger Sorge voll schauen die armen Leute tu die OUttMsr.
Wissen sie doch nicht, wovon sie leben sollen, da die cmft,selten
Elemente ihnen aucl) das zum größten Theil zerstört baoen, was
ihre Haupteinnahnte bildet, ihr mit vieler Muhe gewoinienes Heil.
Die frostloien Winter der letzten Jahre, >n denen der Lchacktarp
nicht aushörte, gestalteten der Bevölkerung nicht, ihr Heu von den
Wiese»zum Verkauf zu bringen, und,o sammelten sich nach und nach
grobe Vorräthe an, die nun dnrclMßt imb zu einem großen Tbett ver-
dorden sind. Was von den in der Erde geborgenen Vorräthe» a»
Gemüsen und Kartoffeln noch rechtzeitig gerettet und auf den HauS-
böden untergebracht ist, hat der dem Sturm unnuttelbar svlgenoe
Frost vernichtet und zur menschlichen Nahrung ungeeignet ilemachk.
Hart ist dieser Winter für die armen Leute, die das -patter m
ihren Stuben fußhoch gehabt haben und nun die durchnäßten
Wohnungen schwer erwärmen könne». Ohne schwere Krankheit
werden viele den Winter nicht überstehen. „Kommt herüber und
helft uns," so rufen wir und bitten Euch, die^ hr durch GattesGnade inmitten Eurer Lieben em fröhliches Weihnachlsftst habt
feiern können; erbarmt Euch Eurer nothleidenden Mubruder, yelfk
uns das Elend mindern, helfr uns und sendet uns reichliche Mittel.
Beweist Euch dankbar für die Liebe Gottes, die das heilige selig«
Weihnachtssest Euch wieder verkündet hat. . .

„Hast Du viel, so greb rcicküich; hast Du wenig, io g.eb daS
Wenige mit treuem Herzen." Tob. 4, 8. Doppelt g ebt, wer

Gabcm' am besten Geld, werden erbetena»Pfarrer
«ritfe(Ofttor.), Pfarrer Kichhor »* zu Karktl, »(Ostpr.) ilno

an die Landrathsäniter zu Heinrichcwido (Ostpr.) »nd Heydt«
^iabcn' nimmt zur Weiterbeförderungauch der Verlag deS

„Wiesbadener Tagblatt" gen, entgegen.

geben wir  kostenlos  an unfern
Schaltern ab.

Der Verlag.

Achtung!
Nur 1. Qualität Rindfteisch 50 Pf .,

„ 1. „ Kalbfleisch 66 „
Schweinefleisch 66 u. 70 „ 12S3

fortwährend zu haben. Adam Bomimrdt , Walramstraße 17.

Frische Landbutter
W Pf.per Pfund 80 PfBirolrner , Wellritzstr. 27, Ecke Hellinnndstr.

kür
Viöoknvrinnenu. Kranke

Wasserdichte
Wett » llntci '.
lagen vonMh. B.50 bis
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
Clvstirspritzen,
Verband stoü 'e
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milohpumpen,
AechteKreuznaclier

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Visbeutel,
Viebertheiiini'

inctcr,
Badethermometer,
Einnelimegläsev,
Krankentassen,

Beste Waare.

InhalitUansi'
Apparate,

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
( »cibhiuden,
Leibumscbläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien,
Glasapiitzen,
Olirenspritzen,
Nasendouchen,
Platin-Räucher¬

lampen,
Desinfectionsmittel,
Medicinischo Seifen,
Bade¬

schwämme,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

l *nro Vlelscftsaft
Yalentine’s Meat Juice,
Liobig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’sFleisch-Pepton
Soniatu .se,
Sanatogen,
Trnpo it,
Plasmon,
Lahmann’s Nährsalz-

Cacao,
Dr. Theinliardt’s

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
llartenstein ’sche

Leguminose,
Quaker-Oats,
Cacao Honten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
Billigste Preise.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

T (-Irpli « u ?»s.

ffnmrtn-Jtomato!
r fei» Haar nicht direct färben, sondenl nur die weißen f, . %! H -fl 4 ^ %■** i4>I -U A®% * ! ■flfj ♦
n ihre ursprüngl. Farbe versetzen will, gebrauche obige ganz ^ f

ärztl.
kilipf..Sicherer Franenfchntz,

9mm. ln,

„ct seine Fra» liebS
Kindersegen. 1 Mk. Marken. Sicsta-Vuiag Dr. ^8 Hamburg.

«» vfictlrtl rechtskundig , diskret, zugleich^leUCifilBCUCH Geschästrdücker-Nnlagen,Revision,
Rückstände. l,oesser , Hartingstraßc6, 2. 10- 4.

Abonnentens. g. isr. Mittag- n. Abendtisch Langg. 6, 2. 17217

Elegante Dominos
zu verlausen oder zu verleihen; Cyaraktcrmaske« werden auf
Bestellung angesertigt Bahuhosstraße 5.

Ein Domino. Undine, Orientalinb. z. verl. Röderstr. 29. 1 l.
Masken-Anzua (Piere,te) z. Verl, ob.  z. verk. Monhitr. 10, P.

Je 5000 Mark pa. 4 °:0 Scha!ker-Gr»b-n-ObIss.
SBB ' u. Ludwig Löwe-Oblg. sind zu verkaufen, auch

icilt. Nähere"gtthcilt. Näheres im Tagbl.-Verlag.

Wer sein Haar nicht direct färben, sondern nur die weißen
Haare in ihre ursprüngl. Farbe versetzen will, gebrauche obige ganz
»nschädl. Pomade. Tannin enthält fast jede Pflanze, wird aber
Haupts, ans Eichenrinde gewonnen, weshalb es auch zugleich als
haar stärkendes Mittel verwendet wird. I » Milchglasdosenü 1,50
b. W . Sulz buch , Pars, u. Coiffeur, Spiegelgasse8. 16942

Damen zum Frisnen &
im Abonnement nimmt noch an ,

(instar Herzig , Dniucu -Fristur,
Schwalbachersiraße 48 n, vis-a-vis d. Emserstraße.

Gleichzeitig empfehle ich meinen separaten Damen-
Salon zum Champoniren mit Trocken-Apparat.

EhiiMponircnmit Frifiren 1 Mk.

Das Hans der Fra» M. iirietneier . Rheiublickstr. 8
zu Biebrich n. Ryeiu , soll auf Abbruch verkaust werde». Gest.
Offerten sind möglichst bald an den Unterzeichneten einznreichen.

Heini idi Biutbe , Nheinblickstraße 8.

Scheite!, Stirnfrisuren, Perücken
und Haibpes licken etc.

werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt. 611

J 7 Vt; Sneciai-BBsnncn-■ ^ tlllipOlll W WC . , t ' riseurgrsrliält,
2 , fc. «ii «lj ?a sse 2 , vig-ä-vis der Häfncrgasse.

Morphium-Entzielmiigs-Kuren(Mkohoi etc).
»r . Schlegel , Biebrich a Uh . (Fa 1264/lg ) F116

Originale architektonischer Werke des 17. J ^ iitninder^
für Architektenn. Ingenieure zu ve-k. Oranienstr. 4. 3 rechts. <ag=

Umzugs halber sind zw-isilsigc Kiflensophas billigz» vcr-
lanscn Llläncrgasse 15,1. « t. r._ _ _

Umzugs halber Roßhaarmatratzen. Federbetten, Taftttücher,
Weinst, u. Verschiedenes biil. zu haben Pagenstechrrstr. 1, urontsp.

UW" Umzugs halber zu verkauft»: Heizbarer Badestuhl,
Pctroleumoseü , großer Waschzuber, äStcner Kaffeee
Maschine , Str audkorv Biebiicherstraße2o, L __

Ein schöner Schuwalosf mit großem losem Kragen, ein
Frack, ein Gchrcck, versäiiedene Sachen, Alles sehr gut pasftnd,sitr
mittlere Figuren. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1064

S . Nococo-Cost., w. »., b. z. vk. Schwalbacherstr. 45, 1. 1200
Welnflascheu kauft . 129*HO. A. BieBistbncIi , Nheit»st»afte 82.

z»» 1. Stelle
Hypotheken-Copital
lte in jeder Höhe a»»sz»,leihe» .

Carl « iiiz , Zimmermannstraße1.
704

Beste 2. Hypothckemmlage
in, Betrage von 10,000 « . '--0,000 Mk. auf 2 prima Häuser
zu gute«» Zinrsuße tun für April gemacht werden. Darleizev
wollen Offerten mit. V. »or im Tagbl.QVerlag»i-derlegt»,.

M 72 «M ^WW M.AW/i -S
gesucht. Offerten unter V. ütl Tagbl.-Verlag erbeten.
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Herzliche Bitte!
Folgender Bricf schildert die Nothlage von Armen in ergreifender

Schlichtheit: ,,S >c werden mich gewiß entschuldigen, daß ich Sic
belästige mit einer Bitte, mir zi, helfen. Ich bin 21 Jahre alt und
bi» seit nrrinem Leben krank. Wie ich8 Jahre alt war, halte ich
die Wassersucht und Nierenkrankbeit»nd von der Zeit an habe ich
ein Herzleiden behalte». Meine Mutter ist Wiltlvc seit zehn Jahren;
ich bi» die Aelteste und kann durch mein Leiden nicht viel verdienen.
Ich habe noch zwei Brüder, der eine ist noch in der Lehre, der
andere komuit die Ostern au« der Schule. Durch mein jahrelanges
Leiden sind wir sehr zurückgekommen. Meine Mutter hat an mir
gcthan, was sie thun konnte und der Arzt sagt immer, ich müßte
meiner Gesundheit zusprechen und ich babe die Mittel nicht dazu.
Ick» möchte Me daher herzlich bitte», mir durch edel-
denkende Menschen«ine kleine Unterstühnn« zukomme»
zu lasse«. Ich niöchte Sie aber bitten, meine» Namen nicht
bekannt zu machen. Es thnt mir sehr leid, ich weiß mir keinen
andern Rath. Durch das immerwährende Kranksein sind wir sehr
herunter gekommen und befinden uns in großer Noth. Ich wäre
gern selbst gekommen, aber ich schäme mich zu sehr, da«gerade Alles
so zu sagen, darum dachte ich, ich wolle mich erst brieflich an Sie
wenden. — Wir haben uns von der Wahrheit des oben Gesagten
zu überzeugen gesucht und glauben die arme Familie dem ost-
bewährten Wohlthätigkeitssinn unserer Leser empfehlen zu dürfen.
Gaben nehmen wir in diesem Falle ausnahmsweise in Empfang. *

Der Verlag des „WieSdadener Tagblatt".

Zahn-Atelier. Künstl. Zähne jeder Art. Ganze
(iebisse, sclimerzl . Zalinoperat. Bill . Preise.
Reparaturen sofort. 15280
g >I», rt WoHT . Micholsbergä, EckcKirchgasse.

Wilhelmstratze 8
(im Hotel du Nord) ift im Parterre ein schönes Sälchen mit
Vorzimmer und anschließend4 Zimmer, sehr geeignet für Clubs
oder Logen, ebenso für Bankgeschäfte oder größere Büreaux,
auch mit Wohnung von 4 oder6 Zimmern mit Küche per sofort
oder 1. Avril zu vermicthen. Näh. im Büreau des Hotels
Metropole._ '_ '_ 1021

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 29 . Januar:

Ahonnenients-Concert-
das städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung des Concertinoigter»

Nachmittags 4 Uhr:
1. 'Cornelius-Marsch . Mendelssohn.
2. Nordische Sennfahrt , Lustpiel -Ouverture . Gade.
3. Finale aus „Die Regimentstochter “ . . . Donizetti.
4 . Dio Auvergnerin , Bauern -Mazurka . . . Ganne.
5. Elegie . . Moniuszko.
6. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ . Mozart.
7. Frascati -Walzer . . Litolff.
8. Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . . . Joh. Straus*.

| Taschen-Fahrplan (
des

„Wiesbadener Tagblatt"
Winter 1898/1000

zu 10 Wfennig das Stück käuflich im
Uerlag . Kanggaff , 27.

Ir
s

Lamilien -llachrichtrn
H 2 r., gut möbl. Zimmer mit

Pension sofort zu Venn. 1022
Mallung für etwa4 Pferde, mit Lager, Remise, Hoiraum,

evt. mit Wohnung, mögl. in der Stadt, Nähe Babnhöfe, sof. zu
miethen ges. Off, u. It . ST. SS » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kgl. Theater.
Ein Achtel-Abonnement1. Ranggallerie, Abvimement A.

(Vorderplatz), sofort zu übernehmen gesucht Kaiser-Friedrich-
Ning 110(Adolphsallee), Part.

Betheiligung.
Zur Vergrößerung eines feineren Geschäfts einen ged.

lung . Mann mit etwas Capitaleinlagebaldigst erwünscht.
Gefl. Off, nnt. J . V. 4>S» a. d. Tagbl.-Berl. erbeten.

Feine Dame,
alleinsteh.» wünscht Stell, als Reisebegleiterin. Offerten
erbeten unter A.  a » postlagernd Mainz.

»*«*** ein schwarz-ieidener Regenschirm am
&II ?i 0?ei 27. Januar zwischen 11 und 12 Ulir

Vormittags von der Wilhelmstraßebis zur Schönen Aussicht.
Abzngeben Gustav-Freytagstraße 6.

Ein Fox-Terrier . L ?,s"»LlK.
auf dem Rücken eine» schwarzen Flecken. Vor Ankauf wird gewarnt.
Abzugeben Gnstav-Freytagstraße6, beim Kutscher.

ES®r Von Verlobungen, Heirathen, Geburten und Todes-
fj-Ileu wolle man den»„Tagblatt" sofort durch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Aus den Wiesbadener Eivilftaudsreglstern.

Geboren. 20. Jan .: dem Schlosser Hermann Bergc. S ., August
Walther. 25. Jan .: dem Maurcrgehülfcn Georg Emmcle. S.
Johann Paul Philipp; dem Schreinergehülfen Philipp Horaczet
e. S .. Paul.

Aufgeboten. Schlosser Karl Wilhelm Heinrich Hartmann zu Esser
mit Maria Margarethe Pfost hier. Maurer Jacob Tlieodor
Fluck zu Oberbreäien mit Anna Haber zu Eisenbach

Verehelicht. Kutscher Heinrich Lorenz hier mit Philippine Friedrio
hier. Weinhändler Wilhelm Beckel hier mit der Wittwe des
Architekten Friedrich Beckel. Sophie, geb. Merkelbach. hier. Kutscher
Franz Klein hier mit Elisabeth» Ehmann hier. Verw. Dampf
schisffnhrts-Director August Krauß zu Düsseldorf mit Sophie
Grunthaler hier. Prakt. Arzt Dr. med. Mathias Baeumges hier
mit der Wittwe des Brauerci-Directors Johannes Mensinger,
Charlotte, geb. Bruckner, hier. . .

Gestorben. 26. Jan .: Privatier« Lillh Mcnges, 64I .; Dienstmagd
Katharina Klaus, 45 I .: Taglöhnerin Susanne Flick, 75 I.
27. Jan .: FlaschenbierhändlerPhilipp Schmidt, 38 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem unersetzlichen Verlnste meiner un¬

vergeßlichen Gattin,

Fra« Marie  Schmidt,Mies,
sage ich Allen, besonders Herrn Pfarrer Friedrich für die trostreiche Grabrede und der Gesangriege
des „Turnverein" für den erhebenden Grabgesang, zugleich auch im Namen der anderen Hinter¬
bliebenen den herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 29..Januar 1900.

Cavl Schmidt » Buchhalter des Vorschußvereins.

Die Einsegnung findet Dienstag, den 30. Januar, Vormittags ‘/all Uhr, im Trauer-
hause, Rheinstrasse 10, statt; die Beisetzung Nachmittags in der Familiengruft in Coblenz.

i3oe|

Heute Nacht entschlief plötzlich und sanft in Folge eines Herzschlags im dreiund-
dreissigsten Lebensjahre unsere heissgeliebte, unvergesslich , pflichtgetreu .̂ und zärtliche
Mutter, Tochter und Schwester,

Frau Leutnanta. D. Emmy Reil,
geh. Becker.

Um stille Theilnahme bei ihrem unersetzlichen Verlust bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Robert Reil.
Eugen Reil.
Ernst Becker, Oberleutnanta. D.
Emma Becker, geb. Jahn.
Emst Becker, Oberleutnant im 2. Badischen Gröliadier-Regiment

Kaiser Wilhelm I No. 110.
Wiesbaden, den 28. Januar 1900.
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